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Der Adreß⸗Antrag 
der National-Liberalen iſt in der Sitzung des Zollparlaments vom 
7. d. Mts. durch Uebergang zur einfachen Tagesordnung beſeltigt 
worden, aber nicht die nationale Sache, nur die national-liberale 
Partei bat dadurch eine Niederlage erlitten. 

Die natlonale Sache nicht; denn auch die Gegner des An- 

trags haben die treibende Kraft des nationalen Gedankens nicht 
verleugnet, vielmehe das Bedücfniß engerer Verbindung des deut⸗ 
ſchen Südens mit dem Nocbbunde anerkannt; dagegen nur ihe 
Recht der freien Selbſtbeſtimmung gewahrt, welches die Adreſſe des 
Reichstags vom 24. September v. J., wie die Clirkular⸗Depeſche 
vis Grafen Bismarck anerkannte, und welches in der Majoritäi 
des Zollpatlaments verſchwinde. ſollte. 
f Nicht dagegen, daß das Zollparlament Politik triebe, lehnte 
ſich der Unmuth der ſüddeutſchen Vertretung auf, wohl aber da- 
gegen, daß man die Bebeutung ihrer Wahlen ignortren und ſie 
zwingen wollte, ſelbſt darüber binweg zu gehen. 

Die Abſicht iſt nicht erreicht worden und ihre Scheitern hat 
offenbar mehr zur Kräftigung des innern Frledens beigetragen, als 

ihr Gelingen es vermocht hätte. 

5 Wenn ſich aber die Urheber des Antrags darüber beſchweren, 
daß fie nur duſch die Treuloſigkelt der Fortſchrittsmänner um den 
Steg gebracht worden ſeien, jo hätten fie fi eben beſſer vorſchen 
ſollen. 

Aber es iſt eben das am melſten charakterlſtiſche Kennzeichen 
dieſer Partei, das fie aus den Jlufionen gar nicht herauskommen 
kann und dadurch in Fehler verfällt, an deren Nachwehen ſie ih 
verbluten könnte. 

Ste hat eine beachtenswerthe Stellung auf dem Reichstage 
gefunden, das iſt Thatſachez; aber fie täuſcht ſich ebenſo ſebr über 
die Vorauſetzung dieſer Stellung, als fie ſich über die Partei--Ber- 
hältniſſe im Zollparlament getäuſcht hat. 

Ihre Stellung im Reichstage hat fie gefunden als — Regie- 
rungs⸗Partel und fie kann den Oppoſittonslitzel nicht unterdrücken, 
welcher fie hindert, der Regierungepolitik eine zuverläſſige Stütze 
zu werden; ſie hat im Reichstage Bedeutung gewonnen, weil ſie 
ouf die Politik des Grafen Bismarck einzugeben verſtand und fie 
glaubt ſich berufen, threrjeits die Politik des Bundeskanzlers be- 
fſtimmen, br die Richtung angeben, fie ta ihrem Tempo beſchleunt⸗ 

„inen zu können und ſie täuſchte ſich jo ſehr über ihre Stälke und 

ſhbren Entſchluß, daß fie ihre Illuſtonen auch im Zollparlament fort- 

ſeßen wollte. 

N Nimmermehr ſonſt könnte es eine politiſche Partei einfallen, 

einen jo wichtigen Antrag, wie der Abreß-Antrag der National- 

Liberalen in ihren eigenen Augen war, in das Haus zu bringen, 
ohne ſich zuvor mit dem Leiter der Polttik, mit welchem man doch 
im Großen und Ganzen eluverſtanden zu fein oft genug erklärt 
hat, zu benehmen. 

Nachträglich erſt, als fie über den ibnen von allen Seiten 
entgegentretenden Widerſtand ſtutzig wurden, ſollen ſte den Grafen 
Bismarck nach ſeiner Apſicht über ide Vorbaben gefragt und die 

geztemende Autwort erhalten haben: „Thun Sie, was Sie wollen!“ 

Wird ihnen ihre jetzige Niederlage zu Lehre dienen? Werden 
fie vor allen Dingen endlich einmal die verantwortungevolle Auf- 
gabe des Reſchs tages, wie bes Zollparlaments begreifen lernen, welche 

mit jedem die Voltswoblfahrt fördernden Geſetz ein Stück deutſcher 
Einheit zugleich fördert und befeſtigt. Mindeſtens haben wir aus 

der Rede des nattonal-libtralen Referenten über den Adreß-Antrag, 
aus den Erklärungen des Abg. v. Bennigſen die Ueberztugung ge⸗ 
wonnen, daß der Einzelne ſich gar wohl von den Täuſchuagen 
der Partei los zureißen vermag. Freilich, wenn alle ſeine Partel- 
Genoſſen dem vorgelegten Adretz⸗Entwurf keinen anderern Sinn unter- 
gelegt hätten, als er, wäre der dagegen erhobene Wiuerſpruch kaum 
ſo lebhaft geweſen, als er ſich gezeigt bat; wenn aber ſeine Partei- 
Genoſſen eben jo wie er der Erkenntniß ſich erſchlteßen könnten, 
daß uaſere deuiſche Politik nicht zum Stillſtand gekommen 
jet, würden fie vielleicht auch ihre Abreſſe nicht für ſebr bring. 
lich behalten haben. 


Deutſchlaud. 

a Berlin, 10. Mal. Aue Italien ſind an alle Perſonen, 
welche mit der Preſſe in Verbindung ſteben, zablreiche Sendungen 
von Zeitungen und Broſchüren eingegangen, welche von dem Enthu⸗ 
ſtaomus Kunde geben, den das Eiſchelnen des preußiſchen 

Kronprinzen dort überall bet der Bevölkerung erregt bat, und 
welche alle in dem Gedanken übereinſtimmen, daß eine Allianz 
zwiſchen Preußen und Italien eine Nothwendigkelt je. — Die 

„Sachſiſche Zeitung“ enthält die Mittheilung, daß der Plan der 
Preufijgen Regierung, bel Trier ein verſchanztes Lager zu errich⸗ 
ten, in Folge von franzöſtſchen Reklamatlonen aufgegeben worden 
jet. Die Nachricht iſt vollſtändig unbegründet. Die preußtſche Re⸗ 
gierung hat dleſen Plan überhaupt nicht gebabt und kann ihn da⸗ 

ber auch icht in Folge von franzöſiſchen Reklamationen aufgegeben 
haben, abgeſehen davon, daß das Ausland kein Recht baben würde, 
ſich in die inneren Angelegenheiten Preußens zu miſchen, zu denen 
die Maßregeln zur Vertheidigung des Landes in erſter Linie ge⸗ 
böten. — Der „Badiſche Beobachter“, der ſonſt eine preußenfeind- 
liche Tendenz bat, ſpricht ſich doch mit Anerkennung über die zu- 
vorkommende Begegnung aus, welche den Süddeuiſchen in Berlin 
überall zu Theil werde. — Der Umflond, daß bei der Wahl des 
Fürſten Hohenlohe zum erſten Vicepräſſdenten des Zollparla⸗ 
ments 59 ſüddeutſche Stimmen nicht auf ihn, ſondern auf den 
Abgeordneten v. Thüngen gefallen ſind, wird von dem „Münchener 
Voltsboten“ als ein Mißtrauensvotum gegen denuſelben angejeben, 

Et iſt dies eine falſche und tendenziöje Auffaſſung. Niemanden 

wird [N einfallen, diejenigen Stimmen, die ſich einem andern Kan⸗ 
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didaten zuwenden, als ein Miß trauens votum für denjenigen anzu⸗ 


ſehen, dem fie ſich nicht zugewendet haben. — Zu den Proteſten 
gegen die Korrektion des Rheinufers in der Nähe von Gei⸗ 
ſenbeim iſt auch eine Vorſtellang der Direktlon des Vereins der 
naſſauiſchen Land und Forſtwirtte gekommen. Es wird in der⸗ 
ſelben beivorgehoben, daß die Güte des Weins durch die Einengung 
des Rheins leiden könnte, wodurch der Wohlſtand der Weinbauern 
beeinträchligt wer en würde. Neben dleſen Bedenken wird dann 
auch darauf Gewicht gelegt, daß der Schönheit der Rbelnufer durch 
die brabſichtigte Korrektlon Eintrag gethan werden würde, wodurch 
die materiellen Inttreſſen der Einwohner gleichfalls Einbuße erlet- 
den würden, inſofern die Naturſchöabeiten viel zum Beſuche der 
Fremden beitrügen. Schließlich wieß noch bervorgehoben, daß auch 
der Geſundheitszuſtand der Einwohner jebr unter dem zu bildenden 
Niederungsboden leiden würde. Dleſe Vorſtellungen und Protefte 
werden jetzt in Regierungskrelſen in Erwägung gezogen; irgend 
welche Entſchelduag iſt inbeſſen, wie anderslautenden Berichten ge⸗ 
genüber zu bemerken iſt, in dieſee Angelegenbeit noch nicht erfolgt. 
— Es bat fig Hier in Berlin bekanntlich ein Vereſn zum 
Schutze der deutſchen Auswanderer gebildet, der ſich ſeine 
Aufgabe dahln geſtellt hat, cinerſelts den Verlockung zur Auswan⸗ 
derung entgegenzutreten, andererſeſts aber denjenigen, die zur Aus- 
wanderung entſchloſſen ſind, durch Rath und Hülfe zur Seite zu 
ſteben. Der Miniſter des Janern hat nach Kenntnißnahme der 
Statuten des Verelus für angemeſſen erachtet, demſelben Seltens 
der Behörden jede angemeſſene Förderung zu gewähren und bat 
daher die Provinzialbrhörden durch einen Erlaß angewiejen, etwaige 
Anfragen des Vereins wegen Bez ſichnung geeigneter Perſönlich 
keiten als Vertrauensmänner zu beantworten, dem Verein die Be⸗ 
nutzung des Kretsblatts für etwaige Deröffentlihungen zu geſtatten 
und überhaupt dem Verein die Löjung ſeiner Aufgabe jo viel ale 
möglich zu erleichtern. — Die in Preußen veranſtalteten Samm- 
en in Johann-Georgen⸗ 
Summe von 59,846 Tolr. er- 


der Rheinprovinz, 1464 Thlr. aus 
aus dem Regierungsbezirk Marien 
glerungsbezirk Gumbinnen, 1782 
Arnsberg und 4283 Thlr. aus rovinz Brandenburg, ein- 
ſchließlich der Stadt Berlln ae zufammen 11,727 Thaler. Die 
Beiträge find entweber an die ſächſiſche Kreis-Direltion in Zwickau 
oder direkt nach Jobann⸗Georgenſtadt geſandt worden. 

— In Folge der nothwendig gewordenen Einſchränkungen in 
der Marine ſollte, wie gemeldet worden, auch die Indienſtſtellung 
ves „Komet“ zum Schuße der deutſchen Fiſcheret in der Nordſee 
Auf dringendes Erſuchen des landwoirthſchaftlichen 
Miniſteriums iſt, wie das „R. A. V.“ meldet, der Beſchluß nun 
zurückgenommen und wird die Jnbienffielung die Schiffes jetzt 
doch erfolgen, jedoch auf Koſten des genannten Migiſtertums ſelbſt. 

Breslau, 8. Wal. Der heute früh erfolgte Einſturz 
eines 283 Fuß bohen Thurmes, der auf Koſten unſeres Fürſt 
biſchofs neuerbauten und kürzlich erſt mit Glocken verſehenen 


ſchleewla Holſtetn, 149 Tol. 
„ 33 Tylc. aus dem Re⸗ 
aus dem Regterungebezlek 


Michaeliskirche bat überall großen Eindruck gemacht. Und mit 
Recht. Der großartige und keſtiplelige Bau — man ſchäͤtzt die 
Koſten ſchön jetzt auf mehr als 300,000 Tolr. — hatte bereits 


in feinen früberen Stadien Laien und Kenner zur Kritik heraus- 
gefordert, Vor zwei Jahren bereits war der Bauplan in einer 
bieſigen Zeitung von elarm Fachmann als in weſentlichen Dingen 
ma gelbaft angegriffen worden, und ein ſchwerer bedeutender Un⸗ 
glückefall beim Bau hatte die Aufmerkſamkett des großen Publi⸗ 
kums erregt. Es war nicht ungerügt geblieben, daß ein ſolcher 
Bau einem als nicht gehörig qualifiziet bekannten Baumeiſter über- 
laſſen war und vielſeitig war bebaut worden, daß der Klrchen⸗ 
fürſt feine überaus reichen Mittel nicht lieber zu einem würdigen 
Ausbau des hieſigen Domes verwendete, ſtatt in einer Außengegend 
der Start, in welcher für cine katholiſche Kirche gerade kein Ber 
dürfuiß vorhanden war und iſt, von einem nicht als befähigt er 
ſcheinenden Architekten einen Neubau dieſer Art ausführen zu 
laſſen. Erſt in jüngſter Zeit hatte man ſich mit dem Bau im 
Publikum mehr befreundet, als die vom Gerüft frei werdenden 
Thürme ſich als äußerſt zlerlich erwieſen, wozu der bei demſelben 
verwendele, ſchön bearbeitete Grantt-Sandſtein nicht wenig beittug. 
Allein gerade die Wucht des ſchwetren Steins auf leichterem, durch 
viele Fenſteröffuungen unterbrochenen Ziegelunterbau ſcheint das 
Unglück berbeigefütztt zu haben. Der eine Thurm iſt vollſtändig 
in ſich zuſammengeſtürzt, und ob der andere nicht bald nachfolgen 
wird, wagt Niemand zu entſchelden. Jedenfells wird erſt sine 
ſachverſtändige Unterfuhung zu beſinden haben, doch ſchon im 
günſtigſten Falle find 50,000 Thie. verloren. Glücklich erweiſe 
waren die Riſſe und Sprünge des Thurmes ſchon geſtern jo deut- 
lich hervorgetreten, daß beute kein Arbeiter mehr in die Nähe 
kommen durfte und ſomit keln Menſchenleben in Gefahr kam. 
Hoffentlich wird auch dieſer Fall dazu beitragen, den Wortführern 
einer unbeſchränkten Baubetrieböfrrideit gegenüber den überwiegen⸗ 
den Gegenbeweiſen für das Unheilvolle ungenügender Kontrole im 
Baufach: zu beſtärken. 

München, 8. Mal. Die „Allg. Z.“ ſchreibt: „Die nord⸗ 
amerikaniſchen Freiſtaaten waren bisber an unſerem Königl. Hofe 
durch keinen Geſandten vertreten; dieſen. Mittag aben hat Se. 
Maſeſtät der König den Geſandten Amerika's beim norddeutſchen 
Bunde, Herin Bancroft, in feierlicher Audlenz empfangen, und 
das Schreiben entgegengenommen, welches ihn auch an unjerem 
Königl. Hofe accedirt. Wie es beißt, würde der Herr Geſandte 
ſofort Verhandlungen hler anknüpfen, damit der am 22. Februar 
d. J. zwiſchen Amerika und dem Korddeutſchen Bunde abgeſchloſſene 


Zeitung. 


Dienſtag den 12. Mai 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., i 
mit Botenlohn viertelj, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


Vertrag wegen der Staatsangehörigkeit auch auf Baſern ausge⸗ 


dehnt werden kann.“ 
Ausland. 

Aus der Schweiz, 7. Mal. Das eidg. Departement 
des Innern verbreitet ſich in ſeinem Geſchäfts bericht für 1867 
auch über die Alpenbahnfrage. Die Eröffnung der Brenner⸗ 
bahn und die in einigen Jahren zu erwartende Beendigung der 
Mont Cenis-Bahn gäben der Schweiz ernſtlich zu denken. Sie 
ſebe ſich umgangen und empfinde es bereits in ihren Pof- und 
Zollelnnahmen; elne eigene Alpenbahn jet für fie von dringendſter 
Nothwendigkelt. Da indeß das ſchwelzeriſche Eiſenbahngeſetz den 
Privatbau zum Grunde lege, jo hatten ſich Oſt⸗, Mittel⸗ und 
Weſtſchweiz auf drei verſchledene Alvenbahnen geworfen. Aber es 
tönne auch nicht Elne zu Stande kommen, wenn nicht Nachbar⸗ 
ſtaaten Subventionen gewährten, Der Krieg von 1866 habe auf 
die Frage flörend eingswirft. Ein ſpäterer Verſuch des Bundes- 
raths, Italien zu gemeinſamen Schritten bei Preußen und Deutſch⸗ 
land zu bringen, ſet erfolglos geblieben; Italien habe ſich mit 
feiner politiſchen Lage entſchuldigt. Dennoch werde der Bundes⸗ 
rath nicht aufhören, für die Jörderung dieſer höchſtwichtigen Ange ⸗ 
legenheit thätig zu ſein. — Die Regierung von Urt hat ein Kreis⸗ 
ſchreiben an ſämmtliche beim St. Gotthardepaſſe betheiligten Stände 
und Eiſenahnverwaltungen gerichtet, um den Zuſammentritt einer 
Konferenz herbeizuführen, welche über den Stand der Alpenbahn⸗ 
frage und über die Förderungsmittel des Gotthardtranſits über⸗ 
haupt zu berathen hätte. — Die Züricher Regierung lehnt für 
jetzt ihre Mitwirkung zur Errichtung einer landwirthſchaftlichen Ab⸗ 
thetlung am Polytechnikum ab und wünſcht Vertagung auf 
eine günſtigere Zeit, womit der Bundesrat ſich einverſtanden erklärt. 

Paris, 9. Mal. Die tuneſiſche Frage ließ ih genau 
an, wie die mexikaniſche, und würde unter anderen Zeltverhält- 
niſſen auch höchſt wabiſcheinlich zu einem Weltereigniſſe geworden 
ſein, doch in dieſem Augenblicke kommt ſie ſo unbequem und un⸗ 
zeitgemäß, wie der japaniſche Vorfall, und es ſteht eben deshalb 
ein glimpflicher Vergleich zu erwarten. Einige Energie mußte 
freilich die Kalſerliche Regierung gegen den Tuneſen zeigen, ſchon 
Algerlens wegen. Daß die Gläubiger, die ih auf das tuneſſſche 
Geldgeſchäft inließen, wußten, wie gefährlich ihr Splel ſel, liegt 
bei allen ſolchen Geldunternehmungen mit mohamedanſſchen Staaten 
auf der Hand und iſt der Hauptgrund, weshalb die türkiſchen, 
ägyptiſchen, tuntſiſchen Anleihen immer jo ſchwere Geburten zu 
jein pflegen; aus dieſen Schwierigkeiten des Schuldners aber er⸗ 
wachſen dann jo verlockende Bedingungen für die Gläubiger, daß 
ſchon darin häufig der Keim zu ſpäteren Miß belligketten liegt und 
es gar nicht einmal des böſen Willens von Seiten des Schuld⸗ 
ners bedarf. Es ging mit Tunis, wie es mit Mexiko ergangen 
war und wie ts überhaupt im jetzigen Frankreich nur zu oft geht: 
man dachte nur an den momentanen hoben Gewinn und nicht an 
den binkenden Boten der Zukunft. Bekanntlich glebt es eine 
Partei, die ſchon unter Louis Philippe beſtand und welche je ther 
deſto lieber zu Algerien Tunis ſchlagen möchte, weil fie glaubt, 
erſt wenn die ganze Berberei franzöſiſch wäre, würde das flarre 
Araberthum gebrochen und in den Fluß franzöſiſcher Eiviltjation 
gebracht werden. Dieſe Anſicht, welche in der Armee ſtark ver⸗ 
treten iſt, findet neuerdings in der klerlkalen Welt offene, warme 
Unterſtüßung: man will, nach dem Vorgange des Erzbiſchofs von 
Algerien, den Arabern den Koran nehmen und fie nicht blos 
ſtaatlich turopälſtren, ſondern fie zugleich zwingen, ganz beſtimmt 
zur katboliſchen Kirche überzutreten. 

Rom, 6. Mai. Der „Augsb. Allg. Zig.“ wird aus ganz 
authentiſcher Quelle mitgetheilt: Am St. Peterstag (24. Juni) 
wird von Pius IX. feierlich die kanoniſche Bulle verkündigt wer⸗ 
den, welche das allgemeine Konzil auf den 8. Dezember 1868 
einberuft, Früher war es Brauch, daß vom Tage der Publikation 
bis zur Eröffnung ein Zeitraum von einem Jahre dazwiſchen lag, 
mit Rückſicht auf erleichterten Reiſeverkehr ſcheint aber Pius IX. 
dieſe Zeit abgekürzt zu haben. Die Mächte, welche das Recht ha⸗ 
ben, eigene Geſandte zum Konzil zu ſchicken, werden wahrſcheinlich 
auch diesmal von demſelben Gebrauch machen und Speztalbevoll⸗ 
mächtigte nach Rom anordnen. 

London, 7. Mat. Geſtern hatten Glapſtone ſowohl wie 
Dieraelt die Fechthandſchube mit dem zarten Glacé vertauſcht, 
um als Männer des Friedens bei zwei verjdiedenen Wohlthätig⸗ 
kelte-Diners zu präfidiren, jener bei der 20. Jahresfeier des „Lon⸗ 
don Hoſpitale“, dieſer beim Bankett des Schriftſteller vereins. Po⸗ 
litik, die auch ſonſt bei derartigen Gelegenheiten böchſtens im Vor⸗ 
übergehen berührt wird, wurde diesmal mit dreifacher Aengſilichkelt 
gemieden, aber charakteriſtiſch für die Situation iſt es, mit welch 
beſonderer Wärme die beiden Herren diesmal den üblichen Toaſt 
auf die Königin einleiteten: Gladſtone mit einem beredten Hinwelſe 
auf idre Theilnahme für jede Gattung menſchlichen Elends, Dis⸗ 
raclt mit einer Panegyrik auf die Monarchin als Schriftſtellerin. 
Faſt ſcheint es, als ob jeder von ihnen recht ſehr bewelſen wollte, 
daß es nicht feine Schuld geweſen, wenn der Name der Monarchin 
in die Partei-Debatte der letzten Tage gezogen wurde. Die Toaſt⸗ 
ſprecheret mag übrigens für Beide ein dart Stück Arbeit geweſen 
ſein, und ihre Gedanken mögen bei ganz anderen Gegenſtänden 
Fr haben, als bei armen Kranken und hungrigen Schrift⸗ 

‚lern. 

— Außer den hier erwähnten Meetings gab es geſtern 
deren noch mehrere andere: eines der Bibel-Geſellſchaft, die ſich 
rühmen kann, ſeit ihrer Gründung im Jahre 1804 nicht weniger 
denn 55,069,865 Bibeln in 181 Sprachen und Dialekten ver⸗ 
theilt. zu haben. Ein anderes Meeting vom Vereine zur Rettung 
gefallener Mädchen, bei welcher Gelegenheit wir erfahren, daß zu 
reren, Beſchäftigung eine eigene Druderei angelegt wurde und daß 


— 


nicht Mangel an Kandidatinnen, ſondern an Geld die Schuld trägt, 


daß dieſe Druckerei bisher nur wenige Preſſen beſchäftigt; außer⸗ 


dem noch ein Meeting der Reformliga, die ſich mit dem höchſt über⸗ 
flüſſigen Gedanken beſchäftigt, eine große Demonftration gegen den 
Fortbeſtand der iriſchen Staatskirche in Scene zu ſetzen; ein Mee⸗ 
ting des konſervativen Arbeltervereins zu Gunſten eben dieſer Kirche 
und noch mehrere andere, die aber rein lokale Intereſſen vertraten. 
Die ſchönſten Meetings find jedoch jetzt die in den Parks, wo ſich 
Nachmittags bei prachtvollem Wetter Menſchen, Pferde, Kinder und 
Hunde luſtig berumtreiben und die Vögel Chorus fingen. 
t Briefliche Mittheilungen von dem Herzoge von Edinburgh 
bezeichnen ſeinen Zuſtand als durchaus befriedigend. Die Gene- 
ſung macht die günſtigſten Fortſchritte. Die aus der Wunde ent- 
fernte Kugel erwies ſich als eine kleine Revolverkugel, bei welcher, 
allem Anſcheine nach, die verhältnißmäßig geringe Pulverladung 
größeren Schaden verhütet hatte. Der Prinz ſollte Sydney am 
4. Mal verlaſſen, mit der Galathea feine Reife bis Suez machen 
und in Alexandria eine Königliche Nacht bereit finden. Seine An- 
kunft in England wird gegen den 24. Mai erwartet. 
— In Gatesbead wird gegenwärtig das Kabel angefertigt, 
welches noch in diefem Sommer von der Mündung des Tyne nach 
Dänemark gelegt werden ſoll. Eine beſondere Landleltung wird 


das engliſche Küſtenende mit London verbinden und von Dänemark 
aus beabſichtigt man einen Anſchluß an die ruſſiſchen Telegraphen⸗ 


Linen. 
1 Pommern. 

Stettin, 12. Mai. An dem am Sonnabend im Kaſtno⸗ 
Saale von den ſtädtiſchen Behörden zu Ehren des Herrn Ober- 
bürgermelſters Burſcher veranſtalteten Diner nahmen faſt jänmt- 
liche Mitglieder des Magiftrats und der Stadtverordneten Theil. 

Den erſten Toaſt brachte Herr Burſcher auf Se. Majeſtät den 
Konig aus, wonächſt Herr Stadtverordneten-Vorſteher Saunier 
mit dem Toaſt auf Herrn Oberbürgermeiſter Burſcher folgte. Die 
herzlich gehaltene, den lebhafteſten Anklang findende Anſprache ging 

davon aus, daß es dem Redner, da er, auch Bürger der Stadt 

Elbing, vergönnt geweſen ei, die kommunale Thätigkeit des Herrn 
Butſcher von Anfang an zu verfolgen; fo ſei er ebenſo Zeuge 
davon geweſen, wie widerwillig Herr B. als oktroytrter Oberbürger- 
meiſter von der Elbinger Bürgerſchaft aufgenommen, und wie bald 

es ihm trotzdem gelungen ſei, alle Gemüther für ſich zu gewinnen. 
derr Oberbürgermelſter Burſcher antwortete mit einem Hoch auf 
Stettin. Herr Dr. Amelung folgte mit einem Toaſt auf den 
Magtſtrat und deſſen bisherigen Dirigenten Herrn Bürgermeifter 

Sternberg, worauf der Letztere mit einem Hoch auf die 
Stadtoerordneten⸗Verſammlung antwortete. Hteran ſchloß 
ſich eine Fülle anderer zum Theil bumortſtiſcher Toaſte, bis ſchließ⸗ 
lich Herr Oberbürgermelſter Burſcher noch einmal das Wort er⸗ 
griff, um ein gleichfalls mit lebhafter Zuflimmung aufgenommente 
Hoch auf feinen Amts-Vorgänger Oberbürgermeiſter Hering und 
auf den früheren Bürgermeiſter Schallehn auszubringen. 

L Ja der geſtelgen unter Vorſitz des erſten Direktors Herrn 
Dr. Dobra ſtattgefundenen ordentlichen General-Verſammlung der 
Aktlonäre der „Pomm. Prov.-Zuder-Siederei" erſtattete die 
Direktion über den Geſchäftsabſchluß pr. 1867 (des 51. feit Be- 
ſteben der Slederet), welchem wir Folgendes entnehmen: Bet elner 
Bterarbeitung von 146,652 Ctr. Nobzuder (gegen 137,446 Ctr. 
in 1866) ſtellt ſich ein Gewinn von 139,859 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. 
beraus. Hlervon ſind abzuſchreiben 8354 Thlr. 23 Sgr., mit 
welcher Summe dle Siederel bei dem Konkurſe der Bredower 
Zuckerfabrik betheiligt if, ferner 3022 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. für 
Ausfälle im Schuldbuche (bei einem Verkaufsquantum van 145,569 
Ctt. in Betrage von 1,920,276 Tlhr. gegen 150,781 Ctr. im Betrage 
von 1,909,391 Thlr. in 1866), 14,053 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. vom 
Sſtederel⸗Geräthſchaften⸗Konto, 1000 Thlr. vom Stedetel-Grund⸗ 
ſtücks⸗Konto, 88 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. vom Mobillen-Konto. 


der Siederei gehörige Rohzucker⸗Fabrik Bahrendorf noch 25,450 
Thlr. verdient, welche Summe zu Amortiſatlonen ganz abgeſchrleben 
wird. — Die Ausſichten für das laufende Jahr wurden ſowohl 
für hier, wie für Bah endorf als günſtig geſchildert. — Für das 
ausgeſchledene Mitglied des Comités, Herrn Konſul Marchand, 
wurde Herr Ferdinand Jahn gewählt. 
— Betriebs - Einnahmen: I. der Stammbahn Berlin- 
Stettin Stargard: im Monat April 1868 158,215 Thlr., 
im Monat April 1867 142,142 Thlr., mithin im Monat April 
d. J. mehe 16,073 Thlr., überhaupt im Jahre 1868 gegen 1867 
mehr 18,502 Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard-Cöslin⸗ 
Colberg: im Monat April 1868 34,844 Thlr., im Monat 
April 1867 33,511 Tolr., mithin im Monat April d. J. mehr 
1333 Thlr., überhaupt im Jahre 1868 gegen 1867 mehr 2602 Thlr.; 
III. der Vorpommerſchen Zweigbahnen: im Monat April 
1868 45,097 Tölr., im Monat April 1867 45,609 Thlr., mit- 
bin im Monat April d. J. weniger 512 Thlr., überhaupt im Jahre 
1868 gegen 1867 mehr 1416 Thlr. 
e Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, den bio⸗ 
berigen Konſſſtorlalrath Jobann Ernſt Friedrich Kundler bierſelbſt 
zum Ober⸗Konſiſtortalrath mit dem Range eines Rates III. Klaſſe 
und Mitgliede des evangelſſchen Ober-Kirchenraths zu ernennen. 
— Ja Fritzow, Synode Cammiß, iſt der Lehrer Müller, 
in Zullchow, Synode Stettin, der Lebrer Hanke und in Wollin 
der Lehrer Müller an der mit der böhern Knaben und Töchter⸗ 
ſchule verbundenen Votbercttunge- Schule feſt, der Lehrer Roetbig 
i Labes dagegen unter Vorbehalt des Widerrufs angıftelt, 
L um lanerbalb des norddeutſchen Bundesgeblets unbemit⸗ 
telten Stubirenden oder andern zum einjährig freiwilligen Dienft 
berechtigten jungen Männern die Ableiflung ihrer Dienfipflicht zu 
erleichtern, iſt es infteuftionsmäßig geſtattet, in einzelnen, ganz 
außerordentlichen Fällen die „Hülfsbedürftigſten“ in die Verpflegung 
der Truppentbelle aufzunehmen, bei beſonderer Dringlichkeit ihnen 
auch freie Kleidung zu bewilligen, wenn fie ihre Bedürftigkeit und 
Würdigkeit zu einer derartigen Begünſtigung durch glaudbafte At⸗ 
teſte nachweiſen. Geſuche um Aufnahme in die Verpflegung, be- 


Von 
dem hiernach verbleibenden Riſt werden 73,304 Thlr. 28 Sgr. 
8 Pf. dem Reſerv ⸗Konto zugeführt, welches hierdurch die Höhe 
von 102,000 Thlr. erreicht und 34 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. werden 
auf Unterſtützungs⸗Konto übertragen; demnächſt kommen auf die 

in Cirkulation befindlichen 400 Stück Aktien (à 1500 Thlr.) 
100 Thlr. pro Stück = 6 pCt. zur Vertheilung. — Außerdem hat bie 


ziehentlich um Bewilligung der freien Bekleidung find den komman⸗ 
direnden Generalen, bei Kontingenten mit kigener Verwaltung dem 
Kontingents-Kommando vorzulegen, deren Entſcheidung endgültig 
if. Freiwilligen der Kavallerie und Artlllerie-Regimenter, ſowie 
der Train-Batalllone dürfen jedoch derartige Vergünſtigungen nicht 
gewährt werden; vermögen dieſelben die Koſten des eiajährig frei; 
willigen Dienſtes nicht zu tragen, jo find fie an die Infanterie 
Regimenter zu verweilen. Wenn übrigens einjährig Freiwillige 
während ihrer Dienſtzeit erklären, ſich während des Reſtes derſelben 
aus eigenen Mitteln nicht erhalten zu können, auch die vorerwähnte 
ausnahme welſe Aufnahme in dle Verpflegung nicht gerechtfertigt er- 
ſcheint, jo treten fie in die Kategorie der zu dreijährigem Dienſte 
Verpflichteten über, wobei ihnen jedoch die bereits zurückgelegte 
Dienftzeit dreifach angerechnet wird. Eine Rückerſtattung der durch 
die Selbſtbeſchaffung der Montirungsſtücke u. ſ. w. den Freiwilligen 
erwachſenen Koſten findet nicht ſtatt. 

— Es iſt ſeit Kurzem zwiſchen Lübeck und Stettin unter 
Anlaufen von Roſtock durch den Dampfer „Teutonia“, Kapt. 
Töppe, eine wöchentliche Dampfſchiff⸗Verbindung eröffnet. Der 
Dampfer „Teutonia“ iſt mit ſchönen Kajüten ausgerüſtet. — Dem- 
nächſt wird Mitte Mai durch den neu erbauten, ſehr geräumige, 
komfortable Kajüten entbaltenden Dampfer „Falke“, Kapt. Sell⸗ 
mann, eine andere neue Linie zwiſchen Gothenburg und Stettin 
unter Anlaufen der Häfen Warberg, Falkenberg, Helmſtadt und 
Kopenhagen ins Leben gerufen werden. Die Expedition der be- 
treffenden Dampfer wird vom hieſigen Hauſe Rud. Chriſt. Gribel 
beſorgt. 


Cöslin, 10. Mat. Die feierliche Einweihung des Beipfe- 


Denkmals auf dem biefigen Friedhof hat heute Nachmittag unter 


ſehr zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung ſtattgefunden; der 
Oberprediger Wagner hielt die Feſtrede. 


Neneſte Nachrichten. 

Berlin, 11. Mai. Im Zollparlament wurde heute dem Abg. 
Mohl durch v. Hennig das ſtenographiſche Protokoll vorgehalten, nach 
welchem ihm Herr v. Varnbüler in Stuttgart genau daſſelbe vorgeworfen 
hat, was v. H. ihm am Sonnabend geſagt hat. Dann begann eine mehr⸗ 
ſtündige Debatte über Poſ. 20 (Leinwand. Leinengarn), die nicht nur die 
ſüddeutſchen Schutzzöllner, ſondern auch Waldeck und Miquel zu Gegnern 
hat. Die Herabſetzungen gegen die bisherigen Zollſätze ſind bedeutend: für 
rohes Leinengarn als Maſchinengeſpinnſt 15 Sgr. pro Centner (ſtatt wie 
bisher 2 Thlr.), für gebleichtes Garn 12, Thlr. (ſtatt 3 Thlr.) u. ſ. w. 
Mohl, Waldeck, Miquel, Feuſtel griffen dieſe Poſition, ohne welche nach 
Delbrücks Erklärung das Vertragswerk mit Oeſterreich nicht zu Stande ge⸗ 
kommen wäre, heftig an; vertheidigt wurde ſie durch Camphauſen, Schaeffle 
u. A. — Die Herabſetzung des Eingangszolles auf Wein (von 4 Tylr. 
auf 2 Thlr. 20 Sgr.) wurde von Diffené, Bamberger, Braun (Wies⸗ 
baden) u. A. zwar nicht angegriffen, aber mit Kritiken begleitet, die ſie 
dem Zollbundesrath zur Beachtung empfehlen. Man könne ſolche Herab⸗ 
ſetzungen des Eingangszolles nicht vornehmen, ohne die eigene Produktion 
in entſprechender Weiſe von inneren Steuern zu entlaſten, namentlich in 


Dresden, 10. Mal. Der ebemallge Kurfürſt von Heſſen 
if, von Prog kommend, mit zahlreichem Gefolge hier eingetroffen 
und im Hotel Bellevue abgeſtlegen. 

Luxemburg, 10. Mat. Die Weigerung des Miniftertume, 
den Vertrag zwiſchen der Geſellſchaft der Wilhelms bahn und Luxem- 
burg zu konſtatiren, wird von den hervorragendſten Mliglledern der 
Kammer gebilligt. 

Paris, 10. Mai. Der Kaiſer und die Katſerin find heute 
Abend um 7 Übe von Orleans zurückgekehrt. Auf die Anſprache 
des Malre von Orleans hatte ver Kaiſer erwidert: „Ich babe Die 
mir Seitens der Einwohner von Orleans gewordene Einladung 
mit Vergnügen angenommen. Ich habe mich in dieſer Stadt, 
welche nicht nur das Andenken an eine glorreiche Vergangenheit 
aufs Gewiſſenhafteſte bewahrt und fe patrtotiſche Gefühle bewelſt, 
ſondern ſich auch den Arbeiten des FIrledens und der Jaduſtete mit 
großem Eifer hinglebt, ſtets glücklich gefühlt. Ich habe mich feltft 
von den hier erzielten Fortſchritten überzeugen und zu weiteren 
aufmuntern wollen, da ich gewiß bin, daß dieſelben inmitten der 
in ganz Europa berrſchenden Rube ſich ungefährdet entwickeln kög⸗ 
nen. Ich ſage Ihnen für das Entgegenkommen, welches Sie der 
Kalſerin, meinem Sohne und mir ſelbſt bezeugen, meinen Dank.“ 
Auf die Rede des Biſchofs über die Jungfrau von Orleans ant- 
wortete der Kaljer: „Mosſelgneur, die würdigen Worte, welche Ste 
an mich gerichichtet, haben mich ergriffen. Hler an dieſem Orte wird 
man lebhaft daran erinnert, was religtöſer Glaube und wahrer Patrio, 
tismus für das Heil und die Größe eines Landes zu vollbringen vermag; 
in dieſer Stadt fi hat eine der merkwürdigſten hiſtorlſchen Thatſachen 
ereignet und der Fluß, welcher jetzt an ihren Mauern vorbeifließt, war 
da mals einer der Schutzwälle unſerer Unabhängigkeit und gab in 
ſpäterer Zeit den heldenmüthigen Ueberreften unferer großen Heere 
Schutz. Als die Kaijerin und ich kamen, um au den Feſten in 
Orleaus Thell zu nehmen, wurden wir hauptſächlich von dem 
Wuaſche geleitet, vor dem Altare der alten Baſtlika niederzuknleen 
und inmitten der Erinnerungen an die Vergangenhelt Gott um 
ſeinen Schutz und Beiſtand für die Zukunft zu bitten. Ich danke 
Ihnen, Monjeigneur, und der Gelſtlichkeit für die Gebet, welche 
Sie für die Kalſerin, den Prinzen und für mich zum Himmel ge» 
ſandt haben. 

Paris, 10. Mai. Ueber die Vorgänge, welche zur Ver⸗ 
legung der jogenannten hannoverſchen Legion von Reims nach 
Amiens geführt haben, verlautet, daß die Difiziere der Legion, 
trotz der von der franzöſiſchen Regierung ausgeſprochenen und auch 
örtlich durchgefübrten Trennung, mit den Mannſchaften verkehrt 
hatten. Die preußische Botſchaft begnügte ſich damit, dieſes Fak⸗ 
tum unzwelfelbaft zu konſtatlren und im Privatwege zur Kenntgiß 
der franzöſſſchen Reglerung zu bringen, welche die Haltung der 
Relms'er Lokalbebörden ſofort mißbilligte und den Reſt der Legion 
deshalb nach Amiens verlegte. 

— Wie „France“ erfährt, hat der Kalſer das Peeßgeſetz 
hente unterzeſchnet und ſteht die Publikation deſſelben demnächſt 
bevor. 

Paris, 11. Mat. Der „Moniteut“ wiederholt den Artikel 
des „Conſtituttonnel“ über das Krlegs-Budget und beflätigt die 
Richtigkeit dis veröffentlichten Textes der in Orleans geſprochenen 
Worte des Kaiſers. 

Liſſabon, 10. Mal. Der Geſaudte der Vereinigten Staaten 
beim ſpantſchen Hofe, Hale, iſt aus Madrid bier eingetroffen, um 
den amertkaniſchen Admiral Farragut zu beſuchen. Letzterer begab 
ſich heute wieder an Bord des „Franklin“. 

London, 11. Mai. Der Miniſter des Innern hat elnen 
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Aufſchub der Hinrichtung des wegen des Erploflons-Attentats von 
Clerkenwell zum Tode verurtpeilten Fenler Michael Barrett bis 
zur Beendigung der Nachforſchungen über das vermeintliche Alibt 
angeordurt. Der Aufſchub lautet auf ſteben Tage. 

— Alle Tageöblätter enthalten Nekrologe und gur jüzılice 
Blographieen Lord Broughams. 

Petersburg, 10. Mal. Der Kaiſer hat geſtern die Er⸗ 
nennung des Grafen Stackelberg zum ruſſiſchen Geſandten in 
Paris volzogen. — Das chineſiſche Minifterium des Acußeren 
benachrichtige den ruſſiſchen Geſandten in Peding, daß der Aus- 
fubrzoll für gefichten Thee um die Hälfte erniedrigt ſel. — Die 
Zeitung „Niediela“ hat wegen ihrer ſozlaliſtiſchen Tendenzen die 
erſte Verwarnung erhalten. 

Waſhington, 30. April. Im Senatsgerichtsbof fuhr 
Ewarts in der Vertheidigung des Präſt denten Johnſon fort und 
ſuchte darlegen, daß es amtliche Pflicht deſſelben geweſen ſei, einen 
entſcheidenden Ausſpruch der Gerichtshöfe über Legalitäts-Kontro- 
verſen herbeizuführen, ſobald er ſich für überzeugt halte, daß ein 
vom Kongreß beſchloſſenes Geſetz gegen die Konftiiution des Lan⸗ 
des verſtoße. Stanton's Entfernung vom Amte fei nur verſucht, 
aber nicht ausgeführt worden und keine Gewaltmaßregel dabei in 
Anwendung gekommen. Die Bewelsnahme zeigte zur Genüge, daß 
die Eatfernung Stanton's für die Herſtellung eines einträchtigen 
Zuſammenwirkens der Reglerung erforderlich geweſen; dennoch ſtrebe 
das Anklage-Comité danach, den Präſidenten abzuſetzen und ihn 
für unfähig zur Führung von Staatsämtern zu erklären; dies jel 
ohnehin das Strafmaximum, welches der Senatsgerichts hof in die⸗ 
ſem Falle durchzuſetzen im Stande ſein würde. — Die „Newpork 
Times“ nennt mehrere Senatoren bei Namen, denen anonyme 
Brieft zugegangen, welche ſie mit Ermordung bet rohen, falls fie 
bei der Abſtimmung den Präſidenten freiſprechen ſollten. — Der 
mexikaniſche Kongreß hat von der Maßregel der Landesverweiſung 
alle Ausländer ausgenommen, welche einen ehrenhaften Erwerb ver⸗ 
folgen. 

Literariſches. 

Weiß, Koſtümkunde vom 14. Jahrhundert bis auf die Ge⸗ 
genwart. Von dieſem Werke liegt uns jetzt das zweite Heft vor, 
welches die Trachten der Männer und Frauen, die Herrſcher⸗Or⸗ 
nate, Ritterkleidungen, Abzeichen der verſchledenen Stände, Bewaff- 
nung ze. von 1350 bis 1500 bringt und wie das erſte Heft klare Be- 
ſchreibung u d reutliche Abbildungen in ſehr gutem Drucke und 
auf gutem Papiere bringt. Die Darſtellung if eine boͤchſt inter- 
eſſante und für viele Kreiſe lehrreiche. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 9. Mai, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
Emilie, Mißmann; Mathilde, Ottenſtein von Rügenwalde. Julius, Lamp⸗ 
mann ven Stolpmünde. Marion Roß, Dawſon von Juverkeitbing. 
Enigheden, Peterſen von Helſingborg. Springeren, Sörenfen von Star 


vanger. Der Blitz (SD), Parow von Memel. Der Preuße (SD), 
Heydemann von Königsberg. Wind: NO. Revier 14½ F. Strom 
ausgehend. j 


— 10. Mai, Vormittags. Hoffnung, Schröder von Saßnitz. Alice, 
F Caradoc ten, 2 —— Sunderland. Fried; 
ri ilhelm Arnold, Freuger von Sunderland, loſcht im i ünde⸗ 
Wind: SD. Revier 14", 8. Strom ausgebend. 1 — K 

— 10. Mai, Nachmittags. Tilſit (SD), Breidſprecher von Stock- 
holm. Wind: SO. Strom ausgehend. Revier 14½ F. 

— 14. Mai, Vormittags. Hedwig, Nielſon von Grisham. Godelewuß , 
de Buhr von Cette. Dwina, (SD), Muir von Leith. Nordſtern (SD), 
Wulff von Elbing. 4 Schiffe anſegelnd. Wind SO. Strom ausgehend. 
Revier 15 ½ F. 


Breslau, 11. Mai. Spiritus per 8000 Prozent Tr. 18 Br. Roggen 
per Mai 58%, per Mai ⸗Juni 58%. Rüboöl pr. Mai - Juni 925 do. 
Sept.⸗Okt 10. Zink feſt. 


Wetter vom 11. Mai 1868. 


Im Weſten: Im Oſten: 
Ari — N., Wind — Danzig. 7, N., Wind OS 

Brüſſel 13, R., WS Königsberg 7 R, O 
Trier · 9, R., SO Memel 7, R., 
Kn 12.3 „ 8 Riga · nee — K., 5 
Minfter 10, R., SW Petersburg — R., 
Berlin „ N., NO Moskau —N - 
Stettin 10% R., DOSD Im Norden: 

Im Süden: Chriſtianſ ? 7. N., 
Breslau 10, R., Wind SO Stockholm „% N., 
Ratibor... 9% R., Nis f Daparanda 3, R, 


E ⁰ AAA... ⁰˙ m ⅛˙- ?ͤ — — 
Eiſenbahn⸗Actien. 
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Fremde Fonds. n 


Bank und Induſtrie-⸗Papiere. 


ir. che Fonds. 
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Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Marie Stablberg mit dem Gutsbeſitzer 
Herrn Robert v. Winterfeldt (Stettin). — Frl. Laura 
Koudelka mit Herrn Adolf Hamm (Stettin). — Frl. 
Anna Holſten mit Herrn Carl Weſtphal (Bauer). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Pin ow (Stettin). 
— Herrn W. Schultz (Greifswald). — Eine Tochter: 
Herrn H. Schnuhr (Sagard). 

Geſtorben: Schneidermeiſter Joſeph Knerich [34 J.] 
(Stettin). — Frau Wittwe Chriſtiane Hauff geb. Lüdtke 
81 J.] (Stettin). — Franz Edzardi [17 J.] (Stettin). 
— Schuhmachermſtr. Martin Jacobſen (Stolp). — 
Herr Chriſtian Adam Ziemke (69 J.] (Stolp). — Hr. 
J. F. Spiegelberg [79 J.] (Zingſt). 

Stettin, den 4. Mai 1868. 


Bekanntmachung, 
das Abraupen der Bäume betreffend 


Unter Bezugnahme auf die Verordnung der Königlichen 
Regierung vom 15. Februar 1853 (Amtsblatt do 53 
Seite 43) wird der Termin, bis wohin das Abraupen 
der Bäume in dieſem Jahre geſchehen ſein muß, für den 
hieſtgen Polizei⸗Bezirk auf den 20. Mai er, feſtgeſetzt, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
v Warnstedt. 
Stettin, den 1. Mai 1868. 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen vom 
10. Auguft v. J. und 13. Januar d. J, betreffend die 
in dieſem Jahre in Havre ftattfindende internationale Aus⸗ 
ſtellung für auf das Seeweſen Bezug habende Gegen⸗ 
ſtände, bringen wir zur Kenntniß der betreffenden Ge⸗ 
werbetreibenden, daß eine Abſchrift der in franzöſiſcher 
Sprache abgefaßten Inſtruktion für die Ausſteller in 
unſerer Regiſtratur während der Dienfiftundon zur Ein⸗ 


liegt. 
N Der Magiſtrat. 


Burseher. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 100 Mille Hartbrand-Ziegelfteinen 
zum Dockbau zu Swinemünde ſoll im Wege der öffent. 
lichen Submiſſton vergeben werden. N 
Unternehmer werden zur Abgabe ſchriſtlicher, verfiegelter 
und mit der Auſſchrift ; 

„Submiffton anf Ziegelſteine“ - 
verſehener Offerten im Bau⸗Bureau zu Starkenhorſt bei 
Oftfwine bis zum Termine 

am 23. Mai m. e., Mittags 12 Uhr, 
ja name s 
ie Sieferungebebingungen liegen in dem bezeichneten 
Bureau während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 
Starkeuhorſt, den 10. Mai 1868. 
Der Baumeiſter 
gez. König. 


Grabow a. O., den 7. Mai 1868. 


Bekanntmachung. f 

Das diesjährige Erfatzgeſchäft findet Anfangs Juni d. J., 
der Prüfungstermin für Reklamationen von Reſerve. und 
Landwehrmannſchaften am 15. Juni er. im Meyer'ſchen 
Lokale zu Gotzlow ſtatt. 

Unter Hi weiſung auf die Kreisblatts⸗Bekanntmachung 
vom 30. April er. in Nr. 18 des Kreisblattes fordern 
wir die zur Muſterung ſich zu geſtell enden, hier ſich auf- 
haltenden Militärpflichtigen aus den Jahren 1844 bis 
1848, ferner die Neſerviſten und Wehrleute 1. Aufgebots 
hierdurch auf, ihre etwaigen Reklamations⸗Geſuche bis zum 
20. d. M. bei uns einzureichen. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die hieſige Amtsdienerſtelle, welche ein baares Gehalt 
von 180—200 und die nicht unbedeutenden Exeku⸗ 
tionsgebühren gewährt, ſoll anderweitig beſetzt werden, 
und wollen qualificirte civilverſorgungsberechtigte Be 
werber ſich unter Einreichung ihrer Dienſtzeugniſſe und 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs bei dem unterzeich⸗ 
neten Amte melden. 

Jaſenig, den 25. April 1868. 


KRoͤnigliches Domänen⸗Rent⸗Amt. 


Cammin, den 7. Januar 1868. 

Die Amortiſation der Camminer Kreis > Obligationen 
wird pro 1869 auf 16 Apoints a 100 % und 3 Apoints 
à 50 & erſtrecken. Es find durch das Loos dazu folgende 
Obligationen beſtimmt worden: 3 

Littr, B. I. Emiffion Nr. 78, 134, 377, 402, 418, 
590, 619, 656, 953. 
1041, 1059, 1082, 1107, 
1112, 1184, 1245. 

3 8 142, 172, 328. 

Die Inhaber dieſer Papiere werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben nebſt den nicht fälligen Coupons und Talons am 
2. Januar 1869 (oder ſpäter) auf der Chauſſee⸗Bau⸗Kaſſe 
hierſelbſt bei dem Herrn Rendanten Enzmann zu 
präſentiren, und die Summen, auf welche die Obligationen 
lauten, dagegen in Empfang zu nehmen. Mit dem 31. 
December er. hört die Verzinſung der vorſtehend gedachten 
Obligationen auf. 


Der Vorſitzende der Ständiſchen Com⸗ 
miſſion für den Chauſſee-Bau im 
Camminer Kreiſe. 

Der Landrath. 

v. Koeiler. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Fiſcherei in den Oderſtrömen, 
dem Dammſchen See und Papenwaſſer nach dem Pacht: 
tarif auf das Pachtjahr vom 1. Juni 1868 bis 1869 
ſtehen Termine 

1. für die Fiſcher in den Dörfern am linken — weſt⸗ 

lichen — Oderufer und Papenwaſſer vom Schönin⸗ 


DI # 


genſchen Kruge bis Ziegenort am 26. Mai 


85 Ihr 2 
2. fur die Dörfer am rechten — öſtlichen — Oderufer 


und am Dammſchen See von Eichwerder bis Lan⸗ 


genberg am 27. Mai d. J.; 


3. für die Fiſcher in den Stadten Stettin, Politz, 
Damm und Greifenhagen am 28. Mai d. J., 
Vormittags von 9 Uhr ab, in Stettin bei dem Deftillas 
ur Knappe, Bollwerk Nr. 14, an, in welchem die 
Fiſcher die zu benutzenden Fiſcherzeuge anzumelden und 
gegen Empfeng der Willzettel die tarifmäßige Pacht min⸗ 


teur 


deſtens zur Hälfte zu zahlen haben. 


In dieſen Terminen werden auch die Anträge der 
Privatfiſchereiberechtigten wegen Ertheilung und 2 Le⸗ 
galijation der Fiſcherei Legitimationsſcheine von dem Unter⸗ 


zeichneten entgegen genommen. 
Wollin, den 28. April 1868. 
Der Königliche Oberfiſchmeiſter 


&runwaldt. 


Dampiigifiverbindung 
Hamburg — Stettin 


via Kiel durch Dampfer „Ceres“, 
via Lübeck—Roſtock dur) Dampfer „Teutonia“. 
a T — 
Frachtſätze zwiſchen Stettin und ee 
: Roſtock 6 Hr 
pr. Ctr. ‚inclufive Umladekoſten. 
Rud. Christ. Gribel. 


Stuss: 
Haupt- und Schlußzichung 
Rz letzter Klaſſe Königl. Preuß Osnabrücker Lotterie 
br. vom 18. bis 30. d. Mes. ag 
Hierzu find noch Originallooſe: ganze a 16 . 
7½% pr, halbe a 8 ½ 3 e. 9.08 direkt zu be⸗ 
Ziehen durch die Königl. Preuß. Haupt⸗Collection 
von A. Molling in Hannover. 


Ein Gut von ca. 1100 Morgen, unmittelbar an der 


Weichſel gelegen, 2½ Meile von der Stadt Nieszawa, 


½ Meile dom Bahnhof Nieszawa entfernt, mit ſehe be⸗ 


deutendem Torf Lager, wovon der ruſſiſche Klafter in 
Ciechocinek mit 10 Rubel bezahlt wird, vortrefflichen Wieſen 
und gutem Boden, ſoll Theilungshalber verkauft werden. 


Franco- Offerten sub B. 1680 von Selbſtkäufern, be: 


fördert die Annoncen ⸗ Expedition von Rudolf 


Mosse, Berlin, Friedrichsſtraße 60. 


Bra) 


— 


. 


Ober-Salzbrunn in Schlesien. ö 


Eröffnung der Brunnen⸗ und Molken⸗Kuren ſowie der Kuren mit friſchen Kräuter- 
Säften am 1. Mai, der Bäder am 15. Mai. Beſtellungen wegen Wohnungen und ſonſtige 
Anfragen eventuell an die Unterzeichnete zu richten. 4 

22 2 U 1 

Fürſtlieh Pleß ſeche Brunnen⸗Inſpektion. 
PPP 
Ausbildung zum Fähnrichs-Examen 3 

auf dem Lande, 4 

im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne. Zwei Vorzüge dieser Militär-Ver- 4 
bildungs-Anstalt sind hervorzuheben: erstens dass sie auf dem Lande liegt, somit ihre Eleven 
den Versuchungen des grossstädtischen Lebens nicht aussetzt; zweitens dass sie sich an das 


Lehrwesen einer grossen, seit Jahren bewährten Anstelt anschliesst, somit eine gründliche 
Ausbildung gewährleistet. — Pension 100 7% quart. Prospecte gratis. 


Director Dr. Beheim- Sehwarzbaeh. 


Auction. 

Mittwoch Vormittag 10 Uhr ſollen auf dem Jacobi⸗ 
Kirchhof, Eingang von der Schulzenſtr., mehrere Kabeln 
altes Bandholz öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. Daſelbſt iſt auch ein Schau⸗ 
fenſter zu verkaufen. 


Wichtige Anzeige 
für Taube und Harthörige. 


Alle Taube und Harthörige, ferner die an 
Sauſen und Brauſen in den Ohren leiden, mache 
ich auf das berühmte Dr. Robinſon'ſche Gehörs 
Oel aufmerkſam. Die vielen Geneſungs⸗ und 
Dankſchreiben zu veröffentlichen, halte ich für 


n und theile nachſtehend deren nur 
mit. 
Die Aufträge erbitte ich mir franco, und f 
werden prompt mit Gebrauchs⸗Anweiſung aus⸗ 
geführt werden. 
Soeſt in Preußen 1868. | 
Kaufmann H. Brafelmann. | 
Thatſachen beweiſen die große Heilkraft 
des Dr. Robinſon'ſchen Gehör⸗Oels: 
Weißenſee (Sachſen), den 16. Februar 1864, 
2 En H. Se Soeſt! 
m vorigen Sommer ſandten Sie, wert 
durch Poſtvorſchuß entnommen, ein Glas Gebo Set — 
ich dieſes nur den 3. Theil verbraucht und mein ö 
ſich dann völlig wieder eingeſtellt hatte, ſo ſage ich Ihnen f 
hiermit nochmals meinen verbindlichſten Dant u. ſ. w 
gez Deujamin Bei 
N amin 
Tuttlingen, Könige. Württemberg, 16. ne 
Herrn Kaufmann Brafelmann in Soeſt. 
Da ich ſchon einige Male von Ihrem Gehör-Del be⸗ 
zogen babe, welches gute Dienfte geleiſtet hat, fo ſam ein 
guter Freund zu mir mit der Bitte, ich möchte ihm fol- 


ches beſtellen ꝛc. ꝛc. 
£ gez. Jetter, Stabtbaumeifter, 
5 Mendriſto, Kant. Teſſin, den 1. Febr. 1864. 
Im Jahre 1862 überſchickten Sie mir auf mein Ge⸗ 
ſuch ein Fläſchchen Ihres heilſamen Gehör ⸗Oels und da 
es ſich mit gutem Erfolge bewies, würde ich abermals ꝛc. 
(folgt ein neuer Auftrag). . a 
Mit aller Achtung 


gez. Roſamunda de Torri 


no * 
Glücks- Offerte. 
Das Spiel der Frankf. u. Hannev. Lotte- 
wie ist von der Königl. Preuss. Regle- 
Trunk gestattet. 

„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grosse Capitalien-Verloosung 
von über 5 Miilionen 
Beginn der Ziehung am 14. Mal d. J. 
Nur 4 Thir. oder 2 Thlr. 

oder 2 Thlr. 


kostet ein vom Staate grrantirtes wirk- 
liches Original-Staats-ZLo0o8, (nicht von 
den verbotenen Promessen) aus meinem Debit 
und werden solche gegen frankirte Einsen- 
dung des Betrages oder gegen Post- 
vorschuss, selbst nach den entfernte- 
sten Gegenden von mir versandt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Harpt-Gewinne betragen 3 50.000 
— 225,000 — 150,000 — 125.000 
— 2 32 100,000, 2 a 50,000, 30,000, 
2 à 25,000, 3 à 20,000, 4 à 15,000, 
2 0 12,500, 2 à 12,000, 4 à 10,000. 
2a 8000, 27500, 28 6250,31 6000, 
7 à 5000, 4 à 4000, 6 à 3750, 10 à 
3008, 105 a 2500, 79 à 2000, 43 1500, 
5 à 1250, 4& 1200, 230 à 1000, 5 a 
750, 250 à 500, 6 à 300, 229 a 250, 
121 à 200, 11,450 3 117, 8796 A 100 etc. 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entscheidung 
prompt und versehwiegen. 
Sur. Meinen Interessenten habe allein in 
Deutschland die allerhöchsten Haupt- 
treffer von 300,000, 225,000, 187,500, 
152500, 150000, 130000, 125000, 
103,000, 100, und jüngst am 11. 
September sehon wieder das grosse 
Loos von 50,000 Thaler ausbezahlt. 


Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg. 
Bank- u. Wechselgeschäft, 


Die ftädtijche 


Müdchen⸗Turn⸗Auſtalt 


iſt jetzt Dienſtags und Sonnabends von 5 bis 7 Uhr er⸗ 
öffnet. E. Briet. 
If, 


IS TR . b. v. Hungerk | 
0 * " 12 ge ge bien. 
Billiger Mühleuverkauf Spielt 
Veränderungshalber iſt ein Mühlengrundſtück, beſtehend p le arten 
aus 2 franzöſiſchen, 1 Deutſchen und 1 Spitzgang, mit für den Gebrauch in ganz Preußen geſtempelt, 
75 Morgen (tragfähigem) Acker 2c., für den Preis von feine Whiſt⸗ 10 e pro Spiel. 
120% 32 zu verkaufen. Mühlen⸗Conſtruktion und Ge⸗ „ deutſche 5% “0. 


bäude neu, Waſſer ausreichend. Anzahlung 3000 %. Carl Weibezahl 
„ 


Zu erfragen bei Herrn ud. Mosse, Berlin 4 
sub U. 1565. 5 ; Hannover. 7 


14 
3 ? =: 
ve ei I. Per 


Beachtenswerth! 


Nicht allein den Bewohnern Stet ins gebe ich Gelegenheit, billige 
Einkäufe zu machen, ſondern auch Fremden biete ich Vortheile, durch welche 
ihnen das Reiſegeld doppelt erſetzt wird. Es iſt Niemand aufzutreten im 
Stande, anf irgend eine Weiſe mit mir konkurriren zu können. Wem 
daher daran gelegen iſt, durch billige Einkäufe reeller, gut gearbeiteter 
Sachen Erſparniſſe zu machen, erlaube ich mir auf untenftehendes Preis⸗ 
Verzeichniß aufmerkſam zu machen. Im Voraus überzeugt, daß Niemand 
mein Geſchäftslokal unbefriedigt verlaſſen wird, bittet um Ueberzeugung der 


Wahrheit f 
52. H. WVIttKomsEKy, 52. 
9 Breite⸗ und Papenſtraßen⸗Ecke. h 
Preis⸗Verzeichniß! 
Feine ſchwarze Tuchröcke von 5% Thlr. an. 
Feine Patten⸗Röcke in Buckskin von 5 Thlr. an. 
Jaquets in verſchiedenen Stoffen von 3% Thlr. an. 
Sommer ⸗Paletots 
in ganz modernen Farben von 
7 Thlr. an. 
Buckskin⸗Hoſen von 2; Thlr. an. 
Weſten in verſchiedenen Stoffen 
von 1 Thlr. 5 Sgr. an. 
Knaben⸗ u. Einſegnungs⸗Anzüg 
zu billigen Preiſen 
H. Wittkovsky, 
Breite⸗ u. Papenſtraße⸗Ecke. 


Die 


Spiegel: Handlung 


F. Runge, Papenir. 1, 


empfiehlt: Mahagoni⸗, Nußbaum⸗, Gold⸗ 
barok⸗, Birken⸗ ſowie Goldleiſtenſpiegel 


FR x Fabrik in allergrößter Auswahl. 


Große Oderkreſe, tägl. Spargel, 
tägl. zweimal Hühner in ontender 


Keller, große Domſtraße Nr. 11. 


TIVOLI. 


Heute Dienſtag, den 12. Mai 1868. 


Grosses Garten-Goncert 


der auf 25 Mann verſtärkte Hauskapelle unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Adolf Kirchew. 


Große Vorſtellung. 


Auftreten 
der Soubrette Frau Emma Klieseh, 
und des Geſangskomikers Herrn August Hliesch. 
Auftreten der aus 14 Perſouen beſtehenden Geſellſchaft 
des Profeſſors Mark Wheeler aus London 
in ihren unüdertrefflichen Darſtellungen von 


Lebenden Bildern. 
Dorſtellung des Wunderwerkes 


Kalospinthecromokrene, 


Fontaine Monstre merveilleuse, 
oder: 


die Cryſtallgrotte der Najaden, 
erfunden und geleitet vom Profeſſor Mark Wheeler. 
Dieſelbe wurde in Berlin in der Walhalla 390 mal 
mit großem Beifall anfgenommen. 


Anfang 6 Uhr. Entree J S 
Carl Rudolph. 


Elyſium⸗Theater. 


Dienſtag, den 12. Mai 1868. 


e und Marmorplatten. 
Toilctten⸗, Hand⸗ und Klappſpiegel. 
Spiegelgläſer in allen Größen, ſowie Gold⸗ 


und Politurleiſten in jeder Breite. 
Für Händler zu billigſt feſten Fabrikpreiſen laut Preis; 
courant. 


Salz⸗Offerte. 
Viehſalz 12½ Sgr., Viehſalzleckſteine 17 Sgr. 
5 Stettin. 18. Dorsenfeid, Fiſcher- und 


2 


ke Roß 


Markt 18 19. 


Ausverkauf der zu einer Konkursmaſſe gehörigen Eiſen ⸗, 
Stahl-, Meſſing⸗ und Kurzwaaren. Insbeſondere find 
vorhanden: Kochöfen, Stubenöfen, allerlei Wirthſchafte 
gegenſtände, Baubeſchläge, Stiefeleiſen, Abſatzſtifte, Ted? 
drath, Gurte, Polſternägel, Ketten, Spaten, Feilen, > 
Handwerkszeug der verſchiedenſten Art. 

, nv A. Raesehke, 
1 als Verwalter. 


f Ji Betiſeder und Daunen in ½, ½ u. %, Pud 
Auſſiſche a zu verlaufen Kubrer. bad Leden. 


e eee PT 


gan gt . a 
17 en ur ge 2 — ab der Vorſtellung im Abonnement. 

ir. abn, Station Preſſath — den Waggon von] 1. Auftreten des Frl. Susanne Göthe vom Kön. 
200 Zoll⸗Ctr. zu 116 fl. ſüdd. Währ. per Caſſa. f 1 5 in Wesbaden. 


Ocker, gelbe, rothe und braune Erd: 


farben, ganz und gemahlen, gleichfalls billigſt. 
abe Balekn, im April 1863. 
Wolfgan Wimpessinger. 
Frachten für Bolus: 
9 ath⸗Eger für ½ Waggon 23 fl. 20 Kr. ſüdd. W. 
reſſath⸗Baireuth für / Waggon 13 fl. 20 Kr. ſüdd. W. 
— ———— 


Für Naucher! 


ss Lorle, 


oder: 

Ein Berliner im Schwarzwalde. 
Schwank mit Geſang in 1 Akt. 
Feuer in der Maädchenſchule. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 

Fröhlich. 

Muſtkaliſches Quodlibet in 2 Akten. 


15 Vermiethungen. 
offe Iaperreife Cigarren in guter Qualität zu 9, 10,| Wilhelmsſtraße Nr. 9 iſt Verſetzungshalber ein Quar⸗ 
11, 12, 13, 14 bis zu 150 pr. Mille tier eine Treppe hoch. Sonnenſeite, ſogleich oder zum 


1. Juli billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre 
links oder im Fortifikations⸗Bureau, Roſengarten 25/26. 


In der Handelshalle iſt das nach 
vorne belegene Eck⸗Comtoir se. 15 


zum 1. Inli anderweitig zu vermiethen. 
Marggraf. 


Lindenſtraße 15 iſt die drei Treppen hoch gelegene 
Etage zum 1. Juli c. oder ſpäter zu vermiethen. 


Roßmarktſtraſſe Nr. 4, 3 Tr. 
hoch, iſt eine Wohnung von ſechs heiz⸗ 
baren Stuben und Mädchenkammer mit 
großen Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli 
3 Sr Gas und Waſſerleitung für 220 

Beuchtens wert! = 5 zu vermiethen. Näheres daſelbſt 

Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen ppen hoch 
en un Ga gegn u Schwächezuſtände der 3 1 Befchäftigungs:Gefuche. 

2 ar 7 in orde a 1 ier 

Aa 8 Hapbel zt Dr. Kirchhoffer n ntlicher Knabe, welcher Luft hat Tapezier zu 

Aan 


Die Eigarrenfabrif von 
Wilhn. Piaschewski, 
det il in Stargard i. P. 
Lager von f 
Grabkren zen, Kiſſenſteinen, 
Schrifttafeln, Sockeln 
eiſernen Kreuzen und Gitterſchwel⸗ 
len ꝛc in Granit, Marmor und Sandſtein 
befindet ſich jetzt 
Frauenſtraße Nr. 30. 
. A. Klesch. 


ei St. Gallen (Schweiz). werden, kann ſich melden bei A. Thiele, Schubſtr. 3. 


an 


157214. 


12,42 


63,989. 
75,504. 


89,847. 


Ein Schreiber, der ſich fürs Verſiche⸗ 
rungsfach ausbilden will, findet eine Stelle 
Lindenstraße Nr. A, 1 Treppe hoch. 


Lotterie. 


Bei der heute beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 
137. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 3 Gewinne von 5000 
& auf Nr. 4978. 22,757 und 92,341. 4 Gewinne zu 
2000 Ze auf Nr. 28,376. 47.071. 62,639 und 74,747. 

39 Gewinne von 1000 2, fielen auf Nr. 372. 1526, 
6441. 8313. 11,335. 11,345. 21,515. 22.445. 23,260. 
25,613. 27,641. 33 062. 34,716. 35,245. 38,274. 42,414. 
42,785. 43,590. 49,323. 49,745. 60,471. 60.685. 60,837, 
63,148, 67,017. 67,401. 67,859. 71,204. 77,196. 78,388. 
81,332, 89,298. 89,633. 89,941. 90,936. 91,352. 92,372, 
92,531. 93,625. 

61 Gewinne von 500 % auf Nr. 303. 1426. 2000 
3977. 4172. 4718. 5210. 6556. 9760. 11,331. 11,950. 
12,247. 13,910. 15,341. 18,758. 19,821. 21,252. 21,306. 
21.608. 22,027. 22,420. 24.189. 26,461. 29,549. 30,090. 
30,656. 30,957. 32,622. 34.825. 35,399. 35,589. 38,211. 
38,420. 38,927. 43,872. 45,815. 49,868. 53,416. 53,856. 
57,401. 59.290. 60,199. 62,968. 66,376. 68,009. 

71,280. 73,714. 76,596. 77,711. 78 314. 78,407. 
79,594. 80,590. 82,050. 82,334. 83,373. 84,303. 87,636. 
91,648. 


81 Gewinne von 200 auf Nr. 1010. 1285. 1301. 


69.709. 


2538. 3413. 4313. 4971. 6000. 6300. 6703. 7166. 7870. 


12,425. 
16.650 
24,334. 26,942. 26,980. 
36,815. 36,941. 39,363. 
43,419, 43,731. 47,164. 
62,344. 62,631. 63,169. 
66,661. 67,485. 70,067. 
80,869. 81,154. 82,098. 
87,181. 88,237. 88,720. 
93,735. 94,543, 


2. 18,483. 
). 29,352. 
3. 41,373. 
. 56,233. 
64,379 
75,754. 


19,749. 
32.449. 
42,581. 
56.288, 
61,935. 
75,949. 


20,733, 
35,476 
42,698. 
56,830. 
65,305. 
80,587. 
83,218. 85,474. 86,406. 
91,713. 91,968. 93,463. 
Berlin, den 11. Mai 1868. 
Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direction. 


Liſte 
der am 9. Mai 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 


137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 0 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
A gewonnen. 

130 51 56 210 42 62 64 305 430 75 541 

701 19 24 66 814 52 89 906 74 99 
101569 116 (100) 262768 242 325 84 405 586 

611 75 90 96 98 701 24 28 824 30 911 35 83 
2100 32 55 83 (100) 271 33187 95 438 84 541 

62 632 50 734 87 809 71 903 
3011 (100) 89 90 (100) 96 178 82 320 86 92 427 

98 67 531 34 610 12 (100) 31 59 756 77 913 
4056 107 9 (100) 56 79 90 235 49 62 350 (100) 

72 87 404 8 18 (100) 26 40 41 519 60 (100) 626 

83 87 745 805 21 56 (100) 94 954 a 
5128 73 (100) 75 79 265 442 55 667 737 828 

55 99 913 
6085 99 201 8 (100) 39 327 401 63 507 64 673 

705 39 814 89 910 23 87 
7022 77 12689 221 47 62 66 337 55 57 413 

rn 506 604 758 61 805 6 39 41 53 90 

95 
8049 265 90 98 334 94 461 (100) 80 96 (100) 

524 (100) 35 43 48 618 709 66 68 79 96 832 51 

960 76 (100) 

9035 56 69 70 288 89 367 78 489 546 610 14 

19 730 53 (100) 83 972 
10078 154 200 10 21 59 88 407 52 58 566 630 

70 71 82 719 99 
11039 42 46 95 190 256 58 88 341 52 (100) 60 

60 87 (100) 622 (100) 47 62 706 804 56 93 928 

(100) 32 93 
18004 86 199 207 41 49 436 38 53 57 62 85 504 

34 64 76 (100) 615 31 58 79 732 59 (100) 865 

87 (100) 900 58 
13053 (100) 63 132 86 219 304 6 95 99 430 44 

58 524 68 600 721 (100) 50 883 924 (100) 26 


40 
14039 48 54 (100) 174 89 95 274 301 74 401 75 
544 58 610 32 99 706 48 84 824 911 28 47 
15007 29 56 67 136 85 298 356 432 (100) 91 
507 10.21 77 61671 70029 87 93 866 89 907 
16004 14 13037 20296 339 490 (100) 
48 84 89 635 52 92 (100) 841 (100) 
17013 (100) 72 74 168 84 
900 44 70 548 67 92 713 

97 


82,957. 


625 59 


527 (100) 
916 32 
271 35167 (100) 70 


51 (100) 80 825 97 
18046 83 93 133 49 (100) 99 (100) 212 307 28 
460871 532 662 81 847 986 
19003 48 68 (100) 1186191 203 71 337 54 (100) 
487 500 6 20 62 77 78 602 53 77 88 766 81 
813 92 918 23 29 83 
20107 (100) 54 72 86 315 19 407 22 (100) 95 
640 (100) 42 (100) 706 51 79 85 801 1391 906 
49 (100) 69 


21071 163(100) 86 224 (100) 55 416 (100) 54 
58 69 90 544 629 735 (100) 41 (100) 65 (100) 
97 811 15 991 

22051 128 88 407 77 538 636 58 718 3497 
868 82 914 (100) 46 (100) 50 99 

23005 33 341 407 19 29 640 (100) 80 95 792 
821 (100) 34 908 48 

24001 10 114 249 351 66 70 86 88 410 89 
566 (100) 642 (100) 761 85 823 26 71 90 900 

25058 89 201 13 21 32 (100) 300 1 489 593 
672 746 810 (100) 26 50 

26058 103 85 202 313 407 21 532 78 603 
49 749 827 78 (100) 937 

22009 173 87 99 259 70 71 72 301 12 24 416 
22 44 532 616 19 759 832 907 98 (100) 

28168 83 99 252 60 315 (100) 39 (100) 556 623 
26 75 770 92 802 

29029 39 119 65 84 329 91 414 18 48 50 72 90 
530 32 51 58 818 27 923 46 48 77 80 95 

30024 (100) 136 98 213 337 68 83 426 35 538 
605 885 926 82 

310113679 175 320 (100) 84 426 (100) 55 572 
95 84 99 641 51 77 710 79 80 912 (100) 76 98 

32020 39 60 150 72 
34145 (100) 405 29 63 (100) 7482 533 38 (1003 
605 10 23 766 83 827 907 18 59 70 


235 (100) 53 (100) 59 (100) 


33204 31434 7791 537 45.(100) 48 610 31 712 
45 805 20 49 995 

34030 41 45 63 (100) 69 134 76 84 266 303 85 
480 (100) 603 77 744 938 

325010 20 23 145 226 31 468 627 780 882 960 

36089 138 91 515 63 86 714 33 68 90 944 99 

37119 468 69 510 57 89 72493 820 41 76 915 
17 43 66 72 74 (100) 

38014 (100) 4049 280 (100) 82 96 328 77 95 404 
588 672 792 94 96 (100) 917 61 

39025 32 6169 72 111 28 92 201 (100) 66 85 91 
316 469 93 523 41 51 618 66 93 768 (100) 73 
872 912 34 

40121 94 292 322 43 99 477 502 44 96 709 
10 39 43 62 850 97 967 

41013 92 119 67 (100) 74 289 90 425 40 49 604 
17 711.800 27 73 86 977 

42022 121 55 58 (100) 437 567 78 630 62 71 
83 84 708 806 51 929 90 

43040 65 117 200 13 336 54 430 36 (100) 60 
568 601 (100) 29 812 58 922 

44022 62 69 130 55 272 317 78 446 64 71 533 
38 680 83 757 62 93 (100) 811 911 53 82 

45043 78 134 247 308 62 535 633 713 817 26 
53 81 90 916 (100) 61 64 74 

46109 55 (100) 65 231 380 538 83 99 (100) 661 
95 700 40 909 31 74 

47121 (100) 290 530 75 650 717 59 74 800 (100) 
42 942 

48032 33 104 76 247 344 57 (100) 70 90 406 
65 654 97 98 789 818 61 82 98 

49012 28 67 7493 1246374 324 401 19 23 534 
36 88 670 794 800 10 908 25 90 93 

30015 35 93 115 43 273 77 (100) 341 487 530 
72 80 615 22 32 738 71 815 27 44 47 (100) 60 
77 (100) 90 

31033 150 (100) 72 76 210 370 486 559 632 
35 77 86 (100) 708 27 44 52 66 842 82 96 908 
19 (100) 

32001 93 184 222 69 373 79 493 569 94 625 


28 36 97 715 76 862 925 94 
53023 37 70 198 232 94 302 50 606 11 869 
71 900 53 61 


54135 286 318 430 43 599 620 (100) 47 795 
(100) 863 947 67 88 (100) 

55016 33 174 202 4763 337 450 62 (100) 523 
623 37 781 89 96 815 24 958 63 85 

56023 159 210 14 (100) 26 46 81 87 312 28 496 
506 46 609 15 805 60 81 944 45 50 

57008 24 113 (100) 4774758091 249 (100) 312 
(100) 56 63 79 432 35 570 720 816 42 43 908 
15 94 98 (100) 

38029 30 56 146 64 254 345 429 48 87 51257 
88 623 87 718 79 (100) 903 61 d 

59115 61 69 218 54 77 335 93 427 78 612 740 
871 84 967 

40016 82 173 278 527 30 88 98 601 10 23 50 
(100) 69 94 701 55 877 964 

61090 114 84 281 94 329 32 423 (100) 91 513 
65.66 684 717 801 (100) 3 37 39 45 62 935 
43 58 66 

62011 16 51 56 72 82 123 (100) 31 39 (100) 78 
(100) 89 27393 387 (100) 90 574 75 (100) 646 
119 44 856 86 

63082 85 112 314 80 96 515 678 732 41 70 (100) 


939 

te 300 51 87 482 590 65459 62 88 (100) 
97 90 

65014 39 52 79 88 1225159 237 40 55 (100) 66 
96 396 459 77 80 550 670 71 86 783 857 922 

66010 124 28 60 70 326 62 94 426 30 53 549 
614 25 49 94 797 855 978 

67114 17 95 (100) 240 43 91 526 601 13 59 62 
91 701 814 36 


68011 24 109 76 350 76 80 405 72 80 90 562 


73 669 71 72 709 30 86 807 73 

69031 90 164 236 41 64 88 98 373 87 408 63 
558 65 606 87 707 (100) 56 934 62 

20040 46 272 381 (100) 488 509 31 687 702 
19 35 (100) 57 870 904 59 88 93 

21034 223 30 50 316 19 44 408 32 43 (100) 53 
629 49 798 (100) 859 986 

22015 27 77 116 84 264 (100) 316 (100) 75 81 
473 95 524 663 64 67 73 92 93 801 62 952 80 

23001 97 (100) 122 2860 77 88 323 404 65 97 
656 732 48 882 9063 

24012 23 104 (100) 45 
310 47 51 79 502 60 
79 99 931 

23022 68 106 74 320 
70 76 92 648 54 793 


215 17 39 55 (100) 67 75 
725 78 81 85 870 (100) 


404 31 32 505 30 (100) 

819 37 908 (100) 22 53 

26017 37 80 128 204 320 (100) 405 37 70 86 
(100) 94 508 20 689 711 862 913 96 

22050 91 193 210 61 317 60 63 450 57 88 564 
880 936 54 64 88 

28032 75 108 30 52 217 300 27 417 55 56 66 
(100) 91 533 52 56 99 631 708 51 818 69 78 
904 

29020 (100) 54 104 235 
672 78 702 16 43 961 

80061 256 320 84 430 614 68 842 71 987 

81045 46 61 92 98 (100) 121 253 (100) 67 79 394 
535 600 11 709 48 69 (100) 96 836 43 95 938 
81 

82028 122 51 68 71 222 52 69 71 351 415 505 
77 99 602 98 (100) 795 962 67 f 

83085 129 242 50 81 95 307 18 401 33 74 87 
509 12 50 625 52 68 749 (100) 85193 917 23 

84014 26 27 (100) 84 13194 284 91 306 19 90 
466 73 91 584 678 829 32 811 65 83 902 

85053 69 74 117 28 89 92 (100) 226 73 87 393 
592 650 (100) 55 86 94 779 901 13 73 90 

86002 73 (100) 119 47 (100) 66 281 300 405 
91 27 57 78 (100) 630 715 33 55 62 80 835 

82087 172 233 71 79 363 406 15 16 49 61(100) 
12 513 29 58 631 842 62 915 41 44 

88031 51 165 230 55 302 75 431 513 31 611 
95 747 53 67 71 848 50 60 (100) 66 77 976 

83026 30 46 10453 65 235 66 421 27 506 (100) 
54 69 890 948 

90229 92 311 22 30 54 80 405 (100) 45 581 83 
(100) 695 (100) 702 90 897 99 98 26 73 91 


325 432 49 50 504 7 


91026 67 84 147 5198 230 74 (100) 35559 433 


60 81 596 97 644 53 (100) 728 70 84 960 


92100 10 200 65 67 337 435 5089 76 97 8625 


732 843 949 


83040 56 199 (100) 274 317 36 62 94 411 19 


503 42 60 94 630 (100) 65 99 736 57 849 89 
954 


94030 166 226 29 49 54 88 355 448 539 61 


80 87 655 83 707 28 35 838 51 920 (100) 83 


